
Schwerin

Fachhochschule des Mittelstandes begrüßt 117 Studenten, die meisten kommen aus China und Indien

SCHELFSTADT Auf der Büh-
ne steht eine zierliche, junge
Frau. Sie hat lange schwarze
Haare.Trägteinenschwarzen
Rock und einen schwarzen
Blazer. Ihre Stimme ist klar
und deutlich. Liqing Lu über-
setzt das, was Prof. Dr. Ri-
chard Merk, Geschäftsführer
der Fachhochschule des Mit-
telstandes (FHM), sagt, ins
Chinesische. „Deutschland
ist ein modernes Land, ein
Dienstleistungsland. Qualifi-
kationen werden hier groß
geschrieben. Das Wichtigste
ist das Know-How in den
Köpfen der Menschen. Und

das wollen wir Ihnen vermit-
teln – wir wollenWissen wei-
tergeben“, so Merk. Er be-
grüßte gestern 117 neue Stu-
dierende an der FHM. „Ei-
gentlich sollten die neuen
Studierenden schon früher
hier sein, aber es gab Schwie-
rigkeiten mit den Visa“, er-
klärte Franziska Pollei, Mit-
arbeiterin imHochschulmar-
keting. Insgesamt werden
150 junge Menschen ein Stu-
dium in Schwerin aufneh-
men. „Der Rest trudelt jetzt
nach und nach ein“, so Pollei.
Die 117 neuen Studenten

kommen vorwiegend aus In-

dien und China. „77 von ih-
nen nehmen an einemVorbe-
reitungskurs teil. Lernen
Deutsch“, erklärte Pia Wink-
ler, Wissenschaftliche Mitar-
beiterin. Einen Masterstudi-
engang beginnen 33 junge
Leute. Sieben Inder werden
einen Vorbereitungskurs auf
ihr Medizinstudium absol-
vieren. „Ein Wohnheim ha-
ben wir ja leider nicht, aber
wir haben viele Wohnungen
und Zimmer im Innenstadt-
bereich angemietet – die jun-
gen Menschen sind gut ver-
sorgt“, sagte Winkler lä-
chelnd. Für einen gemeinsa-

men Stadtrundgang sei keine
Zeit. „Wir starten gleich rich-
tig durch“, so Winkler.
Die FHM wurde 2000 in

Bielefeld gegründet. Seit
2013 ist sie auch in Schwerin
ansässig. Damals übernahm
die FHM das Baltic Collage,
hatte 100 Studierende. „Heu-
te haben wir 430 Studenten
allein in der Landeshaupt-
stadt“, berichtete Standort-
leiterRalfTesler.UnddieVer-
mittlungsquote nach dem
Studium sei besonders hoch.
„Sie liegt bei 95 Prozent“, be-
tonte Tesler.
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Volles Haus – die Spitze der Fachhochschule heißt die neuen Studenten willkommen. FOTO: ANNEGRET BEHNCKE

SCHWERIN Die Stadtverwal-
tung stockt ihr Personal auf.
Künftig soll es 883 Planstel-
len geben, das sind 26 mehr
als2014. „Hierbeiwerdenzu-
sätzliche Anforderungen im
Brandschutz und Rettungs-
dienst, im Kampf gegen
Langzeitarbeitslosigkeit, bei
der Umsetzung des Klima-
schutzkonzeptes und bei der
Flüchtlingsbetreuung be-
rücksichtigt“, begründet
Oberbürgermeisterin Ange-
lika Gramkow die Pläne.
„Wir haben der Anpassung

unseres Personalentwick-
lungskonzepts eine Analyse
der aktuellen Aufgaben an
die Stadtverwaltung zugrun-
de gelegt und dann festge-
legt, wie deren Erfüllung ab-
gesichert werden kann. Ziel
ist, trotz wachsender Anfor-
derungen auch zukünftig ei-
ne qualifizierte, effiziente
und bürgerorientierte Aufga-
benerfüllung zu gewährleis-
ten und damit den Ansprü-
chen der Bürger an eine mo-
derne Verwaltung gerecht zu
werden“, so Gramkow. Dabei
soll dieOptimierung vonGe-
schäftsprozessen durchDigi-
talisierung und IT helfen und
Verwaltungsprozesse trans-
parenter machen.
Bei der Erarbeitung des

neuen Stellenplans sei auch
die Entwicklung der Alters-
struktur in der Verwaltung –

das Durchschnittsalter be-
trägt derzeit 47 Jahre, das
Ausscheiden von Beschäftig-
ten aus dem aktiven Dienst,
der Krankenstand, Aufga-
benzuwächse aber auch die
Forderung nach flexibleren
Arbeitszeiten berücksichtigt
worden, ergänzt der Leiter
der Hauptverwaltung, Hart-
mut Wollenteit. Um die
Nachhaltigkeit der Personal-
entwicklung abzusichern,
seien in dem Konzept auch
Maßnahmen zu Nachwuchs-
sicherung durch eine attrak-
tive eigene Ausbildung und
Übernahmegarantie bei gu-
ter Leistung, individuelle
Fort- und Weiterbildung,
Qualifikation der Führungs-

Bürgernähe soll trotz zusätzlicher Arbeit mit Flüchtlingen ausgebaut werden

kräfte und flexible Arbeits-
zeitregelungen wie gleitende
Arbeitszeit, individuelleTeil-
zeitangebote und alternie-
rende Telearbeit berücksich-
tigt worden.
„Angesicht eines über-

durchschnittlich hohen
Krankenstandes von rund
neun Prozent werden wir
künftig mehr Kraft in die be-
trieblicheGesundheitsförde-
rung investieren müssen“,
erklärt die Oberbürgermeis-
terin. Zufrieden sei sie indes
mit den Ergebnissen einer
anonymen Mitarbeiterbefra-
gungzurArbeit: „DerZusam-
menhalt in der Verwaltung
und das Betriebsklima haben
sich verbessert.“ bert

MarinaHeidenreichvomBürgerbüro zeigtAnwohnerparkauswei-
se. Diese werden bereits vielfach online nachgeordert. FOTO: KAWI

SCHWERIN Inzwischen ist
der Schweriner Hospiz- und
Palliativtag im Jahreskalen-
der der ehrenamtlichen und
professionellen Begleiter von
Todkranken und Sterbenden
ein festerTermin.Sowarauch
bei der sechsten Auflage das
Interesse unverändert groß.
Rund 90 Ärzte, Pfleger und
Hospizmitarbeiter aus ganz
MV kamen zusammen, um
gemeinsam der Frage nach-
zugehen „Wieviel Fremdheit
verträgt ein Mensch?“ Denn
regelmäßig begegnen den Be-
gleitern Patienten und Ange-
hörige, die sie nicht verste-
hen, weil sie ihre Sprache
nicht sprechen, weil sie ihre
Kultur und ihre Rituale nicht
kennen oder weil sie ihre
nonverbalen Äußerungen
nicht deuten können. Vor al-
lemderVortrag vonGastrefe-
rent Prof. Dr. Carlo Leget aus
Utrecht stieß auf Begeiste-
rung. So präsentierte er zahl-
reiche Aspekte, wie wir einen
Zugang zum Fremden finden
können, beispielsweise durch
Beobachtung und Studium.
Denn alles, was wir erlernen,
ist uns ja zunächst fremd, ehe
wir es uns zu eigen machen.
Insgesamt bot die Veranstal-
tung den Teilnehmern eine
Möglichkeit, Erfahrungen
auszutauschen und neues
Wissen in den zahlreichen
angebotenen Workshops
über die Palliativmedizin-
und -pflege mitzunehmen.

SCHWERIN
Notruf: 112
Arzt: Kassenärztlicher
Notdienst in den Helios-
Kliniken, Tel. 116 117,
Mo., Di., Do.: 19 bis 7 Uhr,
Mi. 13 bis 7 Uhr, Fr. 16 bis
Mo. 7 Uhr
Krankentransport:
Tel.: 5000217
Kinderarzt:
in den Helios-Kliniken,
Mo., Di., Do. 19-20 Uhr ,
Mi., Fr. 18-20 Uhr,
Wochenende 8-20 Uhr,
Rufbereitschaft: 20-23
Uhr: 0180-5868222601
Zahnarzt:
Mo.-Fr. 20 bis 22 Uhr, Sa.
undSo.9bis11und15bis
18 Uhr, Dr.Viviana Ebb-
ecke, Graf-Schack-Allee
20, Tel. 59383679.
Apotheke: 18 bis 8 Uhr:
Hof-Apotheke, Puschkin-
straße 47, Tel. 565082.
Tierarzt: Dr. Anja Zogall,
Mecklenburgstr. 115,
Tel. 5571842,
Funk 0162-9204778
Dr. Henning, Mueß,
Tel. 0385-20 00 686
Kinderschutzhotline:
Tel. 0800-14 14 007

SCHWERINER UMLAND

Apotheke:Mo.-Sa.18-19
Uhr, Sonn- u. Feiertag 10-
11 Uhr, Apotheke Crivitz,
Große Straße 49,
Tel. 03863-222277
Zahnarzt:
Tel. 038483-31567
Tierarzt:
TA DVM N. Meinke,
Goldenstadt,
Tel. 03868-7365

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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Sie sind hier, um zu lernen

Stadt stockt Personal auf

Hospiztag bringt
90 Teilnehmer
zusammen
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Sie möchten Ihre Servicenummer auch hier veröffentlichen?
Einfach anrufen unter Telefon: 0385 6378-8424.

Bestattung

Bestattungsinstitut Trendel ........................ 0385 56 51 89
Bestattung Westphal, Tag & Nacht ....... 0385 20 84 04 34
Bestattungsinstitut Hennig ......................... 0385 59 23 30
Schönsee Bestattungskultur ................... 0385 5 57 40 03
Bestattungsinstitut Scheffel .................... 0385 5 50 74 45
Schweriner Bestattungshaus .................... 0385 591 89 27

Dachdecker
Dachdeckermeister Frank Hüttenrauch ... 03860 50 18 81

Elektro-Hilfe
Elektro Eckstein GmbH ........................... 0385 7 63 00-12

Lohnsteuerhilfe
BVBB-Lohnsteuerhilfe e.V.
Leiter: Steuerberater G. Klotzke................. 0385 71 06 01

Kompetente
Servicepartner

Pflegedienste
Pflegedienst Meyer & Barkholdt.............. 0385 4 86 01 65
Pflegedienst Kohler ................................ 0385 2 01 32 16
Ihr Pflegeteam mit Herz GmbH ............ 03866 4 70 86 77

Baugeschäft
mit Baubetreuung und allen

Gewerken, Um- u. Anbauten,

Balkon-, Altbau, Bad- und

Fassadensanierungen,

Reparatur, Durchbrüche,

Kellerabdichtung,

auch Kleinstaufträge

0152 24443843 oder

www.bausanierer.info

Renzow in diesem Architekten-
haus bleiben keine Wünsche of-
fen ob als Alleinnutzer oder
mit Vermietung der ELW ist
hier auf 207 m² Wfl. u. 1350 m²
Grundstück alles möglich.
EnEv 125,4 kWh/m²*a Kauf-
preis: 240000,- € Möller-IVF
info@moeller-ivf.de,
www.moeller-ivf.de

Häuser
Verkauf EFH / DHH

Spendenkonto 2 4000 3000
Commerzbank Köln 370 800 40

mshk01
Hervorheben


